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KKlliimmaa  ––  RReeggiioonn  TThhuunn»»  aamm  66..  NNoovveemmbbeerr  22002233  

Am 6. November 2023 trafen sich die Mitglieder des Verbands 
Wirtschaft Thun Oberland bei der AVAG Umwelt AG in Thun 
zum ersten Kooperationsanlass mit der Stadt Thun, den 
Gemeinden Steffisburg, Heimberg und Uetendorf, der Energie 
Thun AG und dem Wirtschaftsraum Thun (WRT). Unter dem 
Motto «Wirtschaft und Klima Region Thun» wurden die 
Themen «Kreislaufwirtschaft» und «E-Mobilität in KMU» im 
Rahmen von drei Inputreferaten beleuchtet. Die 
Rückmeldungen der Teilnehmenden war überaus positiv, so 
dass die Veranstaltung mit den Standortgemeinden und dem 
Wirtschaftsraum Thun ihre Fortsetzung findet. Im Gegensatz 
zu den eigenen Verbandsanlässen bietet dieses Format die 
Möglichkeit, sich vermehrt und intensiv mit Exekutiv-
mitgliedern zu unterhalten, um themenspezifisch lokale 
Anliegen zu besprechen. 

««PPrräässeennttaattiioonn  EErrggeebbnniissssee  WWiirrttsscchhaaffttssuummffrraaggee»»  vvoomm  1166..  
NNoovveemmbbeerr  22002233  

Zum Jahresabschluss trafen sich die Mitglieder des Verbands 
Wirtschaft Thun Oberland am 16. November 2023 im Hotel 
Eden in Spiez, wo die Präsentation der Wirtschafts- und 
Lohnumfrage vom Herbst 2023 auf der Agenda stand. Im 
Anschluss stand das Thema Künstliche Intelligenz auf dem 
Programm – unter dem Titel «KI – Risiko oder Chance für 
Unternehmen?», welches Daniel Seiler, Leiter Plattform 
Services NCSC (Nationales Zentrum für Cybersicherheit), 
vortrug. Die Präsentation liess zahlreichen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern bewusst werden, dass mit KI viele neue 
Herausforderungen auf die Wirtschaft mit ihrer ganzen 
Branchenvielfalt zukommen. Am Ende blieb nur die Frage: 
Nutzen wir die Chance oder lassen wir uns überrollen? So oder 
so: Das Thema bleibt aktuell. Und der Vorstand hat es auf der 
Agenda. 

 
Situation in der Sektion 
WWiirrttsscchhaafftt  iinn  TThhuunn  uunndd  ddeemm  BBeerrnneerr  OObbeerrllaanndd
 
Neue Mitglieder zu finden ist nicht so einfach und vor allem 
zeitintensiv. Der Mitgliederbestand des Verbands Wirtschaft 
Thun Oberland ist aber glücklicherweise weiter konstant – 
dennoch gilt es, Neumitglieder zu akquirieren. Dank unseren 
Mitgliedern haben wir die Möglichkeit, uns für den ganzen 
Wirtschaftsraum und deren Rahmenbedingungen einzusetzen. 
Dazu gehören natürlich auch Vernehmlassungen, die Mitarbeit 
in Kommissionen oder Vertretungen in partnerschaftlichen 
Gremien. Je mehr Mitglieder sich also für unsere Sache 
engagieren, umso höher ist die Trefferwahrscheinlichkeit im 
Ziel, um unsere Anliegen durchzubringen.  

MMiittgglliieeddeerrbbeessttaanndd  
Der Mitgliederbestand per 31. Dezember 2023 bleibt 
erfreulich: Mit 322 Unternehmen und 25 Einzelmitgliedern. 
Damit repräsentiert unser Verband rund 19’200 Arbeitsplätze 
– eine stolze Zahl. Auch weiterhin werden sämtliche im 
Sektionsgebiet neugegründeten oder ins Gebiet zugezogene 
Unternehmen direkt vom kantonalen Handels- und 
Industrieverein (HIV) angeschrieben und eingeladen, in der 
jeweiligen Sektion Mitglied zu werden. Auserwählte 
Unternehmen werden von Vorstandsmitgliedern unseres 
Verbands persönlich kontaktiert. 
  
SSeekkttiioonnssvvoorrssttaanndd  
Der Sektionsvorstand setzte sich per 31. Dezember 2023 aus 
folgenden Mitgliedern zusammen: Carlos Reinhard, Präsident 
(Reinhard Advisory AG, Thun), Jens Bleher (Fritz Studer AG, 
Thun), Luc Frutiger (Frutiger AG, Thun), Stephan A. Kocher 
(BridgeKo GmbH, Bern), Louis Krebser (Krebser AG, Thun), 
Dominic Nussbaum (Christian Nussbaum AG, Spiez), Julian von 
Känel (Die Mobiliar Generalagentur, Thun), Nicole Wenger 
(Wenger Fenster AG, Wimmis) und Andrea Zimmermann (IST-
Edelstahl-Anlagenbau AG, Thun-Gwatt). 
 
Delegierte im HIV-Kantonalvorstand per 31. Dezember 2023: 
Carlos Reinhard (zugleich im Leitenden Ausschuss), Louis 
Krebser (1. Delegierter), Stephan A. Kocher (2. Delegierter). 
 
Delegierte im AGV-Kantonalvorstand per 31. Dezember 2023: 
Carlos Reinhard, Luc Frutiger. 
 
Das Sekretariat und die Finanzen werden durch die 
Geschäftsstelle des HIV-Kantonalverbands in Bern geführt. 



Anlässe 2023 

Hauptversammlung vom 28. März 2023 
Die 6. Hauptversammlung des Verbands Wirtschaft Thun 
Oberland fand am 28. März 2023 im Congress Hotel Seepark 
Thun statt. Nach den staturischen Geschäften hielt der Berner 
alt-Ständerat Werner Luginbühl, Präsident der 
Eidgenössischen Elektrizitätskommission ElCom ein Referat 
zum Thema «Vorsorgungssicherheit heute und morgen».  

Arbeitgeber-Frühstock vom 10. Mai 2023 
 Am 10. Mai 2023 fand zu früher Stunde wiederum ein 
gutbesuchtes Arbeitgeber-Frühstück in der Stockhorn Arena 
Lounge statt. Nach angeregten Gesprächen beim Frühstücks-
büffet folgte das Referat zum topaktuellen Thema: Neues 
Datenschutzgesetz: To do’s für Arbeitgeber» von Domenig & 
Partner Rechtsanwälte AG, Bern. 

Sommerananlass vom 20. Juni 2023 
Zahlreiche Mitglieder trafen sich zum alljährlichen Social-
Event am 20 Juni 2023 im Hotel Seepark in Thun. Vor dem 
genussvollen Sommer-Barbecue auf der Hotel-Terrasse 
begann der Abend mit der Grussbotschaft des Grossrats-
präsidenten Francesco Rappa, gefolgt von einer eloquenten 
Tour d’Horizon durch Dr. Philipp Rösler, ehemaliger Vize-
kanzler der Bundesrepublik Deutschland und ehemaliger  
Managing Director des WEF unter dem Motto «Engagement 
für Staat, Wirtschaft und Gesellschaft in herausfordernden 
Zeiten». 

 «Mitglieder besuchen Mitglieder» vom 17. August 2023 
Am 17. August 2023 besuchte der Verband Wirtschaft Thun 
Oberland das Spital Thun, welches sein «150-Jahr-Jubiläum» 
feierte. Nach den Ausführungen von Bruno Guggisberg, CEO 
Spital STS AG, konnte auf einem Rundgang ein Blick hinter die 
Spitalkulissen geworfen werden – so auch in die Privatstation. 
Zum Schluss offerierte die Spital STS AG den teilnehmenden 
Mitglieder ein Apéro riche, bei welchem die Gespräche vertieft 
werden konnten. 

Podium vom 28. August 2023 zu den «Ständeratswahlen» 

Am 28. August 2023 fand das Podium zu den Ständeratswahlen 
2023 statt. Dieses bot im Deltapark Vitalresort in Gwatt/Thun 
den Mitgliedern des Verbandes Wirtschaft Thun Oberland die 
Möglichkeit, vier Ständeratskandidatinnen und -kandidaten 
aus dem Kanton Bern hautnah und im direkten Dialog zu 
erleben. Mit dabei waren Nationalrat Jürg Grossen (glp), 
Nationalrat Lorenz Hess (Die Mitte), Grossrätin Sandra Hess 
(FDP.Die Liberalen) und Ständerat Werner Salzmann (SVP). 
Neben aktuellen Themen wurde individuell auch beantwortet, 
welche Verbesserungen bezüglich wirtschaftlicher 
Rahmenbedingungen von Gewählten erwartet werden dürfen. 
Das Podium zeigte wieder einmal, wie wichtig es ist, dass auf 
Eidgenössischer Ebene auch kantonale Politiker Einsitz haben, 
welche der Wirtschaft nahestehen – oder selber 
Unternehmerin oder Unternehmer sind. Im Anschluss an die 
Veranstaltung waren die vier Podiumsteilnehmer auch beim 
Apéro dabei und unterhielten sich bilateral bis spätabends mit 
Wirtschaftsvertretern. Das Bild hierzu ist auf der Titelseite. 

Bericht aus der Sektion 

AAuussbblliicckk  22002244  

Das Veranstaltungsprogramm wird auch 2024 zahlreiche 
Höhepunkte beinhalten. An der Hauptversammlung im April 
werden wir neben den statutarischen Geschäften mit 
Bernhard Heusler einen tollen Referenten zu Besuch haben, 
welcher zum Thema «Ein Team gewinnt immer» spricht. Das 
Arbeitgeberfrühstück am 29. Mai wird ein Kooperationsanlass 
– gemeinsam mit der IV-Stelle des Kantons Bern. Anhand eines
praktischen Beispiels diskutieren wir mit einem Geschäftsleiter
wie es gelingt, Mitarbeitende mit einer gesundheitlichen
Einschränkung ins Arbeitsleben zu reintegrieren. Zudem
erfahren wir, warum und wann es sich für ein Unternehmen
lohnt, mit der IV zusammenzuarbeiten. Der Sommeranlass am
4. Juli hat wiederum zum Zweck, Partnerschaften und Kontakte
innerhalb unserer Mitglieder zu fördern. Am 13. August steht 
der Besuch bei «Nexplore AG» in Gwatt/Thun auf dem
Programm, am 14. November werden dann traditionsgemäss
die Ergebnisse der Wirtschaftsumfrage präsentiert und
erläutert.

Vorstand 
Der Vorstand in neuer Zusammensetzung wird sich im Sommer 
zu einem Strategieworkshop treffen und sich bei diesem den 
Themen Dienstleistungen und Kommunikation/PR widmen, 
damit die Mitglieder des Verbands noch stärker involviert und 
profitieren können. 

Im Namen des Vorstands Verband Wirtschaft Thun Oberland 
bedanke ich mich für das entgegengebrachte Vertrauen im 
Berichtsjahr 2023 und für die Unterstützung unserer Arbeit. 

Den Mitgliedern des Vorstands danke ich für den Einsatz, das 
professionelle und konstruktive Mitwirken und freue mich auf 
die weitere Zusammenarbeit im Jahr 2024. Den beiden 
langjährigen Vorstandsmitgliedern Stephan Kocher und Julian 
von Känel, welche per Hauptversammlung 2024 
demissionieren, danke ich für die geleistete Arbeit und den 
grossen Einsatz und wünsche den beiden für die Zukunft alles 
Gute. 

Auf ein spannendes und erfolgreiches 2024, 

Carlos Reinhard 
Präsident Wirtschaft Thun Oberland 

Bericht des Präsidenten 
RRüücckkbblliicckk  22002233  

Der Geschäftsbericht, die buchhalterische Sammlung, welche 
auch den Mitgliedern unseres Verbands alljährlich die 
Finanzlage und die Leistungen inklusive Zielerreichungen 
präsentiert, fiel 2023 mehrheitlich erfreulich aus. Nicht zuletzt 
dank einem motivierten Team, in unserem Fall dem gesamten 
Vorstand, sowie dank dem Zuspruch und der Unterstützung all 
unserer Mitglieder. Aber: Die Weltlage lässt uns auch in Thun 
und dem Berner Oberland nicht ausruhen: Neben viel 
Sonnenschein gab es auch zunehmend dunkle Momente, 
welche die Wirtschaft betreffen. 

Zur wirtschaftlichen Lage in unserem Tätigkeitsgebiet: Die 
präsentierte sich im letzten Jahr sehr unterschiedlich. Einige 
Betriebe konnten auf ein überaus erfolgreiches Jahr 
zurückblicken, andere Firmen – zum Teil in der selben Branche 
tätig – erlitten Rückschläge oder gerieten sogar in Schieflage. 
Dieses Momentum führt natürlich zu Unsicherheit. Die von 
unserem Verband durchgeführten Umfragen haben gezeigt, 
dass viele mit der Auftragslage zwar zufrieden sind, aber 
dennoch kaum neue Investitionen tätigen konnten. Hinzu 
kommen neue Technologien, zum Beispiel Künstliche 
Intelligenz, welche selbst Traditionsbetriebe vor neue 
Herausforderungen stellen. Bei den Arbeitskräften war zu 
vernehmen, dass sich die Situation ein wenig verbessert hat 
und sich offene Ausbildungs- oder Arbeitsstellen wieder 
besetzen lassen. Aber selbst da geht es mittlerweile wie im 
Sport zu: Mit Transfergebühren, welche bezahlt werden, um 
qualitativ und quantitativ geeignete Zusatzkräfte rekrutieren 
und unter Vertrag nehmen zu können. Hier sind inbesondere 
die Führungskräfte gefordert, zumal solche Praktiken und das 
Ungleichgewicht in der Entschädigungsstruktur das Klima in 
einem Unternehmen nicht wirklich fördern – im Gegenteil. 

Erfreulich ist sicher, dass zahlreichste Unternehmen in der 
Stadt und Region Thun sowie im Berner Oberland die 
vielfältigen Herausforderungen gut überstanden haben. Die 
Zahl der Arbeitsplätze war leicht steigend, die 
Arbeitslosenzahlen haben sich auf tiefen Niveau bewegt. 
Dennoch darf man den Blick über die Landesgrenze nicht 
weglassen: Die Meldungen aus dem Ausland stimmen wenig 
zuversichtlich, insbesondere Deutschland ist nicht wirklich gut 
unterwegs und befindet sich in einer Rezession. Zum Glück 
kam es in der Schweiz in den Wintermonaten 2022/23 nicht 
zur befürchteten Energiemangellage. Mittlerweile haben sich 
die Energiepreise als auch die Hypothekarzinsen zwar tiefer 
stabilisiert, was zu mehr Investitionsfreudigkeit führen sollte. 

Andere Themen, welche 2023 den Vorstand beschäftigt haben, 
bleiben aktuell. So das Trendproblem beim Fachkräftemangel: 
Für mich als Präsidenten viel eher ein Demographieproblem, 
welches schon vor Jahrzehnten erkannt wurde, leider aber 
nicht hoch genug priorisiert wurde – und nun vorherrscht. 
Beim Thema Umverteilungsansprüche der Gesellschaft bleiben 
wir gefordert und müssen dem entgegenwirken. Die AHV-
Abstimmung hat gezeigt, dass die Hemmschwelle des Forderns 
gegenüber Leistungserbringern verschwunden ist. Nur 
konsumieren ist unserem Wohlstand nicht förderlich. 


